
DIE ))HELENA SLOMAN((
DER ERSTE DEUTSCHE OZEANDAMPFER

Wolfgang Boh1a1'er. Hamburg

Geschichtliches
Die Gründung der Hamburger Reederei Sloman geht
auf das Jahr 1193 zlrrück. a1s der aus England eing:-
wanderte William P. Sloman in Hamburg ein S,-hr-i-
fahrtsgeschäft eröffnete. 1836 startete die nur: :-.:;:-
dem Sohn benannte Firma Rob. M. Sloman .'ir'.. :-=-g:.-
mäßige Segelschiffslinie zwischen Hambr-rrg r::r- \;'.'"
York. Die neu gegründete Hapag machte "' -::: i:r
Reederei Sloman in ihrem Hauptfahrg:---r:: Kc:sur-
renz. Diese Tatsache und der Umstr::i. i:r: i::;h wie
vor nur ca. l0 % aller delrtscher: \Lrs.',,.rier:r das
Land über Hamburg verließen. ll..) S-irr.rr: i:ber Wege
nachdenken, die Attraktir,ität s;ri-..: F,ir: zu erhöhen.
Er ging zur Dampfschiffahrt Lr:::
1849 bestellte Rob. NI. Slon:::r .-:-. jr .-tr. 100 BRT gro-
ßen Schraubendampl-er L.ei ::r \\::.i T .- \\'. Prmm in
Huli, England. Der Dj::p-;:.:h1iii nach Slomans
Tochter den Namen HE LE\ \ SLO\l \\.
Am 18. Mai 1850 t::: :: HELE\A SLOMAN in
Hamburg ern und St:rtit: r::r 19. \lai zur ersten Trans-
atlantikreise. D::.. R.-:. r:ut..te vom 31. Mai bis 8.
Juni in Deal ,.'.:g.:: :i:'.:r \laschrnenreparatur unter-
brochen u:ri::--. '--;..,1i rj:r Dampfer am 29. Juni in
Neu' \'ork :,:tr:": D-. RLi,-kreise dauerte nur 18 Tage.
Die zr,.eit: R:-s: ',,,"r. lis aul den Verlust des Bug-
spnets. n---lti ', r:: B:ieLrtr.rng. Auf der dritten Reise, die
am 16. O,.: -r::: :.grnlt. geriet das Schiff in schwere
Stiirir:. :r:::t::r_ste srch die Schraube und den Hinter-
sti\ er.. ,,:r-o: ;as Rlrder und trieb so. nicht manövrier-
L,ar urc s:rr^ leckend. hilflos 9 Tage lang auf die Küste
\::;,.'.::l:ncs zr.r. .{m 28. November wurden die Passa-

giere und die Besatzung vom englischen Segler
DE\ O\SHIRE übernommen. Neun Menschen ver-
-oren beim übersetzen das Leben. Dieses Unglück be-
:ndete das erste Kapitel der deutschen Passagierschiff-
iahrt ur.rter Dampf.

Das Schiff
Wie erwartet, sind heute keine Unterlagen wie Gene-
ralplan o.ä. der HELENA SLOMAN mehr zu finden.
Deshalb mußte versucht werden. auf der Basis sämt-
licher verfügbarer Informationen eine Rekonstruktion
des Schiffes zustande zu bringen.

Folgende Unterlagen wurden verwendet :

(1) Aquarell des Schiffes im Hamburger Hafen von
J. Gottheil 1852 (mit freundlicher Genehmigung der
Reederei Rob. M. Sloman jr.)
(2) Beschreibung des Schiffes in Hieke, Ernst: Rob. M.
Sloman jr., Hamburg 1968
(3) Stich aus ,,London Iilustrated News"
(4) Dinkiage, Ludwig, Kehrwieder 111964, Hamburg
(5) Kresse, Walter, Seeschiffsverzeichnis der Hambur-
ger Reedereien 1824-1888. Hamburg 1969
Folgende übergeordnete Entwurfsmerkmale lassen sich
rekonstruieren:
Das Schiff ist aus Eisen mit erhöhter Back r,rnd Poop
gebaut. Es ist a1s Dreimastschoner mit Rahsegeln am
Fockmast getakelt. Der Fockmast steht relativ weit

Abb. 1: HELEIIE SLOMAI{, Gemcilde von J. Gottheil
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